
Zweischalige Wand
Bauen mit Backstein

Nachträglich 
vormauern
Fassadensanierung mit Zukunft.



Deutschlands Architekten,
Bauunternehmer und Bau-
herren wissen, warum sie
zweischalige Wände mit
Backsteinverblendung
bevorzugen: Die hohe Wert -
bestän dig  keit einer Vor-
mauer aus Backstein, die
problemlose Erfüllung der
Anforderungen der neuen
EnEV, die Wit     te  rungs  resis -
tenz, die ge    stal teri sche
Vielfalt, die Na  tür lichkeit
des Baustoffs und ein ge -
sundes Wohnklima sind

eindrucksvolle Ar gu  mente
für eine Backsteinfassade. 

Doch warum sollte man all
diese Vorteile nur beim
Neubau nutzen? Backstein
bietet vor allem im Sanie-
rungsfall für jedes Problem
die überzeugende Lösung.
Auch dann, wenn für eine
zweischalige Wand kein
Platz vorhanden ist. 

Bestehende Bausubstanz
erhalten und den Immobi -

lienwert steigern – dafür
steht die Sanierung mit ei -
ner Backsteinfassade. Nut-
zen Sie die Vorteile. Staat -
liche Fördermittel geben
zu sätzliche ökonomische
Anreize. 

Die folgenden Seiten geben
Ihnen einen Überblick über
Grundlagen und Methoden
der Fassadensanierung.
Für offene Fragen, Wünsche
oder Anregungen stehen wir
jederzeit zur Verfügung.

Vorteile für Bauherren und
Architekten

Für eine Backsteinfassade gibt es viele überzeugende Gründe. Besonders für ältere, 
sanierungsbedürftige Gebäude eröffnen Sie Ihrem Kunden eine dauerhafte und wert -
beständige Perspektive. Das kommt sowohl Ihnen als Architekt oder Bauunternehmer 
als auch dem Bauherrn zugute. Denn wer mit Backstein saniert, schafft eine Immobilie 
für die Zukunft.

Es gibt fünf verschiedene
Sanierungsmöglichkeiten.
Die Optimallösung ist die
Verblendung be stehender
Fassaden. 
Je nach baulicher Gegeben-
heit sind Alternativen sinn-
voll. Empfehlungen finden
Sie im hin teren Teil dieser
Broschüre. 

Technische Details zu den
Sanierungsvarianten liefert
der Planungsordner „Von
der Idee zur Ausführung“.

Die Ideallösung: 
• Umwandlung der ein -

scha ligen in eine zwei-
schalige Wand mit Back-
stein.

Weitere Möglichkeiten: 
• Neuverblendung einer

zweischaligen Wand mit
Abriss der alten Verblend-
schale.

• Verblendung mit Klinker-
riemchen.

• Umwandlung einer Luft-
schicht in eine Dämm-
schicht.

• Umwandlung einer zwei-
schaligen in eine drei scha -
lige Wand (in Ausnahme-
fällen).

Fünf Szenarien für eine Sanierung mit Dämmeffekt.

Die ideale und dauerhafte Lösung: Umwandlung der einscha ligen in eine zweischalige Wand mit Backstein.
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Backstein optimiert jedes
Wärmedämmkonzept

Wenn eine nachträgliche Wärme dämmung, 
dann lieber gleich mit Backstein.

• Optimaler Wärmeschutz
durch hohe Speichermas-
se der Backsteinschale

• Einfachheit der Sanie-
rungsmaßnahme

• Nahezu unbegrenzte
Lebensdauer

• Wartungsfreiheit

• Wertsteigerung der
Immobilie

• Beständigkeit gegen at -
mosphärische Schadgase,
sauren Regen und UV-
Strahlen

• Individuelle Gestaltung
durch vielfältige Formate,
Oberflächenfarben und 
-strukturen

• Schmutzabweisende
Oberfläche, dauerhaft
ansprechende Optik 

• Algen  resistenz durch sehr
niedrige Gleichgewichts-
feuchte

• Hervor ra gen   de Wärme -
spei che rung, hohe Licht-
absorption

• Weitere finanzielle Vortei-
le durch günstigen Ener-
gieverbrauch, staatliche
Förderung

• Gesundes, angenehmes
Raumklima

• Ökologisch empfehlens-
wert, da Backstein ein
natürlicher und dauerhaf-
ter Baustoff ist, der kom-
plett recycelbar ist.

Schützt das Haus und steigert den Immobilienwert – eine neue Fassade 

aus Backstein.

Keine Glaubensfrage, sondern harte Fakten: zweischalig contra 
Wärmedämmverbundsystem.

Wände mit hochwertiger
Dämmschicht deutlich
leistungsfähiger. Was die
Erstellungskosten betrifft,
kann ein WDVS lediglich
kurzfristig betrachtet güns -
tiger sein. Wenn aus Platz-
gründen keine zweischalige
Bauweise möglich ist, kön -
nen Klinkerriemchen in Ver -
bindung mit einem WDVS
eine Alternative sein.

Die zweischalige Wand mit
einer Backsteinfassade
macht den Einsatz von
Wärmedämmverbundsyste-
men, kurz WDVS, prinzipiell
überflüssig. Vor allem
hinsichtlich der Faktoren
Optik, Instandhaltungsauf-
wand und Wertsteigerung
schneidet Backstein deut-
lich besser ab. Auch mit
Blick auf das Energieeinspar -
potenzial sind zweischalige

Bei einem Wärmedämmver-
bundsystem wird sogar eine
Kompletterneuerung nach
einer bestimmten Zeit not -
wendig.

Die Erfahrung zeigt, dass
die Kosten im Zuge der
Investition leichter aufzu-
bringen sind als später in
der Instandhaltungsphase.
Diese Problematik wird
allzu häufig nicht bedacht
und sollte hinsichtlich der
Nachhaltigkeit bei der
Investitionsentscheidung
immer erörtert werden. 

Bei der Sanierung mit Back-
stein sollte der dauerhafte
finanzielle Vorteil, beson -
ders bei einer zweischaligen
Wand, von vorneherein Be -
rücksichtigung finden. 

Die Kosten für Wartung und
Pflege sind gegenüber an  de  -
ren Wandkonstruktionen
sehr gering. Auch wenn eine
zweischalige Wand schon
in der Erstellung nicht
teurer sein muss, zeigt sie
ihre große Stärke besonders
auf längere Sicht. Wartungs -
kosten fallen so gut wie gar
nicht an, während bei der
einschaligen Wand schon
nach we  ni gen Jahren das
Nachstreichen notwendig
wird.  

Auf einen Blick: 
Ihre Vorteile 

Der Kostenaspekt 



Die wichtigsten Vorteile einer 
zweischaligen Wand sanierung

Überzeugend: Wärmeschutz.
Wer Energie spart, wird belohnt.

Mit Inkrafttreten der neuen
Energieeinsparverordnung
(EnEV) zum 1. Februar 2002
sind die Anforderungen an
den Baubestand gegenüber
der Wärmeschutzverord-
nung von 1995 verschärft
worden. 

So wurde z. B. der maximale
Wärmedurchgangskoeffizi-
ent der Außenwände von
beheizten Räumen bei
Änderungen an mindestens
20 % der Bauteilfläche von
bisher kmax ≤ 0,40 W/(m2·K)
auf Umax ≤ 0,35 W/(m2·K)
reduziert.

Der Faktor 
Werterhalt – außen
und innen.

Im Gegensatz zu einer
Außenwand mit verputz-
tem und gestrichenem
Wärmedämmverbundsys -
tem erspart einem die
Back   stein   fassade über Jahr -
zehnte hinweg jeglichen
Instandhaltungsaufwand. 
Auch im Hausinneren fällt
kein Sanierungsaufwand
an. Denn da eine korrekt
ausgeführte zweischalige
Wand Wärmebrücken
minimiert, wird auch die
Feuchtigkeits- und Schim-
melbildung an den Innen-
wänden vermieden. Positi-
ver Zusatzeffekt: ein deut-
lich besseres Wohnklima.
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Für eine zweischalige Wandsanierung gibt es viele über-
zeugende Gründe – ökonomische, ökologische und gestal-
terische. Deshalb sollten in der Argumentation gegenüber
Bauherren alle Aspekte betont werden.

Gutes Argument: 
Natürlichkeit und
Ökologie.

Backstein ist ein seit Jahr-
tausenden bewährter na -
türlicher Baustoff. Zu seiner
Entstehung kommen quali-
tativ hochwertige Tonerde
und Feuer zum Einsatz. Die
ganze Palette natürlicher
Farben verdankt er der
unterschiedlichen minerali-
schen Zu sam mensetzung
von Ton er den, Brenntempe-
ratur und Brenndauer. Die
Tongruben werden im Rah -
men von Renaturierungen
in ökologisch wertvolle
Feuchtbiotope umgewan-
delt. Und die zweischalige
Wand selbst mit ihren sau -
ber voneinander getrennten
Komponenten ist problem-
los zu recyceln, abgesehen
davon, dass es bei einer
Backsteinfassade auch nach
Jahrzehnten eigentlich
überhaupt keinen Grund
zum Abriss geben sollte.

Der Faktor 
Wert steigerung.

Jede Sanierungsmaßnahme
sollte auch unter dem As -
pekt der Wertsteigerung
betrachtet werden. Preis-
vergleiche gebrauchter
Immobilien weisen seit
Jahren aus, dass zweischali-
ge Häuser mit Backsteinfas-
sade einen höheren Wie-
derverkaufswert haben als
einschalige Gebäude mit
verputztem WDVS. Abgese-
hen von rein optischen
Grün den, ist vor allem eines
aus schlaggebend: Im Unter-
schied zum WDVS ist eine
Back steinfassade, wie be -
reits aufgeführt, langfristig
wartungsfrei. Und das zahlt
sich auch für Nachbesitzer
aus.

In di viduell: Die
Fassadengestal-
tung.

Backsteinarchitektur setzt
Akzente. Mit der Steinaus-
wahl geben Sie dem Gebäu-
de eine ganz individuelle
Ausdruckskraft. Farbe,
Oberfläche und Format
bieten unendlich viele Mög -
lichkeiten. Die Farben vom
klassischen Ziegelrot bis hin
zu weißen, sandfarbenen,
grauen, blauen, gelben,
braunen oder schwarzen
Spielarten werden ergänzt
durch glasierte Varianten.
Nicht weniger zahlreich ist
die Bandbreite der Ober-
flächen: von glatt bis ge -
narbt, von Aschebrand spu -
ren bis zu besandelten
Oberflächen. Nimmt man
dann noch die vielen For-
mate und Sonderformate
hinzu, erweist sich Back-
stein als wohl varianten-
reichster Baustoff. 

Historisch: Werte
aus Backstein
erhalten.

Spuren der Vergangenheit
wie Beschädigungen und
Umwelteinflüsse machen
Sa nierungsmaßnahmen an
historischen und denkmal-
geschützten Backsteinfas-
saden not wendig. Ob es
sich um eine Restaurierung,
Rekonstruktion oder eine
Fassadenergänzung han-
delt, mit Backstein lässt
sich eine historische Fassa-
de ori ginalgetreu
wiederher stel len. Auch
historisches Mauerwerk mit
zweischaliger Wandkon-
struktion lässt sich nach
überliefertem Vorbild Stein
für Stein rekonstruieren. Für
die Ergänzung von Fas saden
eignen sich oftmals auch
Backsteinriemchen beson-
ders gut. 

Tonhalle Düsseldorf nach Umbau

und Rekonstruktion 1978

Beispiel für eine Sanierung 

im Fensterbereich
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Der Be deu tung der energe-
tischen Sanierungsmaßnah-
men im Baubestand trägt
die Bundesregierung seit
dem 1. Januar 2003 mit der
Gleichstellung der Förder-
mittel für Neubauten und
Altbauten Rechnung. 
Wenn man bedenkt, dass
40 Prozent der Wärmever -
luste über die Außenwand
erfolgen, ergeben sich hier
im mense Einsparpotenziale.
Natürlich ist das Ergebnis
immer abhängig von der
Qualität der Dämmschicht
und von der korrekten
Ausführung. 

Mit tels einer Backsteinfas-
sade mit hinterliegender
Dämmschicht können
mühelos die Anforderungen
der EnEV erreicht werden.

Das Einsparpotenzial an
Heizenergie durch einen
optimalen Wärmeschutz
mit Verblendmauerwerk
liegt beispielsweise bei
einem Einfamilienhaus bei
rund 20 Liter Öl pro m2

Wohn fläche und Jahr. 
Ein Mehrfamilienhaus mit
sechs Wohnungen spart
rund 14 Liter Öl pro m2 und 
Jahr ein.



Die drei empfehlenswertesten Sanierungs methoden

1. Aus einschalig mach 
zweischalig

Die Verblendung bestehen-
der Putzfassaden.
Die wärmetechnische
Sanierung einer bestehen-
den Putzfassade mit Ziegel-
sichtmauerwerk erfolgt im
Idealfall durch Vorsetzen
einer Backsteinfassade und
die Schaffung eines zwei-
schaligen Wandsystems.
Diese Maßnahme setzt
lediglich eine tragfähige
Aufstandsfläche für die
Fassade voraus, sprich ein
tragfähiges Fundament.
Und auch der Abstand zum

Nachbarn spielt eine Rolle.
Die Bundesländer unter-
stützen in ihren Landesbau-
ordnungen Maßnahmen
zur energetischen Optimie-
rung von Gebäuden. Die
vorgeschriebenen Abstand-
flächen dürfen unterschrit-
ten werden, bestehende
Gebäude nachträglich im
Zuge von Wärmeschutz-
maßnahmen verkleidet
oder verblendet werden. Es
empfiehlt sich in jedem Fall,
rechzeitig die Bauaufsicht
und auch die Nachbarn

über die geplante Sanie-
rungsmaßnahme zu infor-
mieren.

Wirkungsvoll: Professionelle Wärmedämmung.

Bei nachträglicher Wärme-
dämmung einer bestehen-
den Putzfassade mit einem
U-Wert ≥ 0,9 W/(m2·K) darf
der vorgeschriebene Wär-
medurchgangskoeffizient
gemäß EnEV nicht über-
schritten werden: 
Umax  ≤ 0,35 W/(m2·K). 
Diese Anforderung wird

erfüllt, wenn in Abhängig-
keit der Wärmeleitfähigkeit
der bestehenden Außen-
wand 10 cm bis 15 cm Wär-
medämmung verwendet
wird. So wird bei einem
Wärmedurchgangskoeffizi-
ent von U ~ 1,2  W/(m2·K) für
die bestehende Wand eine
Mindestdicke von 10 cm

Wärmedämmung der Wär-
meleitfähigkeitsgruppe 040
erforderlich sein. Sind die 
U-Werte der bestehenden
Außenwand größer als 
1,2 W/(m2·K), so sind Däm-
mungsstärken bis zu 15 cm
eventuell auch mit besseren
Wärmeleitzahlen erforder-
lich. 

Bild 4: 

Weiche Dämmstoffe sind für

Sanierungsmaßnahmen bes ser

geeignet als harte Platten, da

sie bei unebenen Untergründen

flexibler und hohlraumfrei zu

verarbeiten sind.

Bild 3:

Für die Aufmauerung der
Verblendschale sind die
Bestimmungen der DIN 
1053-1 maßgebend.

Bild 1: 
Für eine nachträgliche Ver-
blendung kann die Anlegung
eines Streifenfundamentes
erforderlich sein ...

Bild 2: 
... oder das Anbringen einer
Abfangkonsole zum Auf -
lagern.

Bild 5:
An allen Kontaktflächen zwi-

schen den beiden Schalen sind

ausreichend dicke Dämmstrei-

fen entsprechend der DIN 4108

Bbl 2 einzulegen.

Bei unterkellerten Gebäu-
den oder bei fehlendem
Platz können auch bau-
aufsichtlich zugelassene
Kon  solanker zur Auflage  rung
der Verblendschale zum Ein -
satz kommen. In Ab hängig -
keit von der Saugfähigkeit
der Klinker oder Vormauer-
ziegel können ge eignete
Werk trocken mörtel verwen-
det werden. Da die Ver-
blendschale keine tragende
Funk tion hat, muss sie zur
Aufnahme der Windlasten
mit dem tragenden Hinter-
mauerwerk befestigt wer-
den. Bei nach   träg  licher
Verblendung einer beste-
henden Außenwand ist im
Bereich der Anschlüsse auf
Wärmebrücken be son  ders
zu achten. Im Sockelbereich
und im Be reich der Sohl -
bänke, Fenster stürze und 
-anschläge sind die Wärme-
brücken durch den Einbau
von Wärmedämmstreifen
auf ein Minimum zu redu-
zieren. 

Eine nachträgliche Verblen-
dung der Putzfassade mit
Dämmschicht ist, wie
bereits aufgeführt, immer
die effektivste Sanierungs-
maßnahme. Der Aufwand
für die Ausführung ist nicht
mehr oder weniger auf -
wändig als bei anderen,
aber weniger nachhaltigen
Sanierungsalternativen. So
kommt ein Gerüst in jedem
Fall zum Einsatz und eine
fachmännische Ausführung
sollte ebenfalls immer
gewährleistet sein.

Einfach und sicher –  die
Ausführung im Überblick.
Zur Errichtung einer Ver-
blendschale wird zunächst
ein Streifenfundament an -
gelegt. Die Breite richtet
sich nach der Dicke von
Wärmedämmung und
Verblendschale (9 cm, 10,5
oder auch 11,5 cm). Die Ver-
blendschale darf bis zu
einem Drittel ihrer Breite
über ihr Auflager vor stehen.

8

Verblendschale Putz

MauerwerkDämmschicht

9
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Die drei empfehlenswertesten Sanierungs methoden

3. Aus weniger mach
mehr

Fassadenbekleidung mit
Klinkerriemchen.

Wenn das Raumangebot
für eine zweischalige Wand
zu knapp bemessen ist,
bietet sich der Einsatz von
Klinkerriemchen an. 
Diese Alternative eignet sich
vor allem für die nach träg -
liche Wärmedämmung von
Fassaden, wenn keine größe-

ren Veränderungen an der
bestehenden Fassade oder
Gründungsarbeiten durch -
ge führt werden. Dank der
geringen Materialstärke
und des niedrigen Gewichts
sind Klinkerriem chen ideal
für eine Wärmedämmung
bei gleichzeitiger Ver schö -
ne rung von Altbauten.
Klinkerriemchen haben nur
eine Dicke von 9 mm bis
14 mm. Sie können als ab -
schließende Deckschicht
von Wärmedämmverbund-
systemen statt einer Putz-
schicht zum Einsatz kom-
men. Sie werden, wie auch
Verblendklinker, aus natürli-
chem Rohstoff hergestellt.
In Farbe, Oberflächenstruk-
tur und Format ermöglichen
sie dieselbe Gestaltungs-
vielfalt wie Ver blend    klin ker
aus Backstein und bieten

Architekten und Planern 
die Vorzüge eines Ziegel-
sichtmauerwerks. 
Klinkerriemchen sind vor
allem für die Sanierung von
Fassa den empfehlenswert,
wenn kein zusätzliches
Fundament errichtet wer-
den kann und Dachvorstän-
de nicht verlängert werden
sollen. Da bei können auch
Türen und Fenster in ihrer
ursprünglichen Form erhal-
ten bleiben. Die Anwen-
dung von Klinkerriemchen
als Außenwandbekleidung
zur nachträglichen Wärme-
dämmung von Fassaden ist
in Norm DIN 185151, Teil 1
geregelt. Bei Anwendung
von Klinkerriemchen auf
Wärme dämmschichten sind
die dortigen Bestimmungen
und Ausführungshinweise
zu beachten. 

Bild 1: Die Riemchen werden im

Floating-Buttering Verfahren ver-

klebt.

Bild 2: Mit Winkelriemchen für die

Stürze wird das beabsichtigte Bild

einer gemauerten Wand vermittelt.

Bild 3: Auch werden an allen

Gebäudeecken Winkelriemchen

eingesetzt.

Bild 4: Die Verfugung erfolgt wie

beim Verblendmauerwerk mit

einem Fugeisen.

Bild 5: Insbesondere bei Klinker-

riemchen mit sehr niedriger Was-

seraufnahmefähigkeit besteht die

Möglichkeit, die Fugen mit

Schlämm mörtel zu schließen.

Klinkerriemchen

Putz MauerwerkKlebemörtel

Dämmschicht
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Die drei empfehlenswertesten Sanierungs methoden

2. Aus alt mach neu

Neuverblendung mit Abriss
der alten Verblendschale.
Die Sanierung von Back-
steinfassaden ist immer
einer Kompletterneuerung
vorzuziehen. 
Zwei Gründe jedoch können
für einen Abriss der alten
Fassade und eine Neu  -
verblendung sprechen:

1. Es sollen architektonisch
komplett neue Akzente
gesetzt werden.
2. Bei älteren Gebäuden
sind die Drahtanker durch-
gerostet und gefährden die
Standsicherheit.

Diese Vorgehensweise ist
ins besondere für eine nach -
träg liche Wär medämmung
von zweischa ligen Außen-
wänden, die vor 1974 erbaut
wurden, eine einfache und
effektive Lösung. Denn nicht
nur die geringe Wärme -
dämmung, sondern auch
die unzureichende Stand  -
sicherheit die ser Wän     de
rechtfertigt die Sanierung.
Bishe rige Scha  dens   fälle
sind vorwiegend auf Durch-
rosten der Drahtanker zu -
rückzuführen. Die oberste
Bauaufsicht in Schleswig-
Hol    stein hat bereits reagiert
und in einem Erlass aus dem

Jahre 2002 die Besitzer von
zwei- und mehrgeschossi-
gen Häusern aufgefordert,
den Bestand der Drahtanker
laufend zu prüfen.

Wärmedämmung und
Sicherheits-Check.
Eine nachträgliche Wärme-
dämmung der zweischali-
gen Außenwände stellt eine
gute Gelegenheit dar, nicht
nur Ver  ankerung und
Abdichtungsmaßnahmen
an die Bau standards anzu-
passen, son dern durch eine
Wärmedämmschicht auch
die Wärmeverluste erheb-
lich zu reduzieren. Das alte
Streifenfundament kann für
die neue Fassade herange-
zogen und bei Be darf auch
erweitert werden.

Abriss der alten
Verblendschale Mauerwerk

Dämmschichtneue Verblend -
schale

Verblendschale

MauerwerkDämmstoff-
granulat

Nachträglich Dämmen.

Aus zweischalig mach dreischalig.

Bei älteren zweischaligen
Außenwänden mit Luft-
schicht sind die Anforderun-
gen der neuen EnEV als
erfüllt anzusehen, wenn der
bestehende Hohlraum zwi-
schen den Scha len vollstän-
dig mit Dämmstoff ausge-
füllt wird. Die bisherigen
Erfahrungen zeigen jedoch,
dass die Hohl schicht an 
vielen Stellen mit Mörtel-
brücken eingeengt ist. Dies
führt dazu, dass dort Wär -
mebrücken entstehen, die
sich negativ auf das Raum-
klima auswirken. Darüber
hinaus muss im Bereich der
Sohlbänke, Stürze sowie des

Sockels in jedem Falle mit
Wär mebrücken gerechnet
werden. Ferner ist bei dieser
Sanie rungsmaßnahme auf-
grund der meist nur 5 cm
bis 7 cm dicken Hohl schicht
das Energieeinsparpo tenzial
als sehr begrenzt anzusehen. 

Das Vorsetzen einer neuen
Verblendschale vor eine
zweischalige Außenwand
ist in wirtschaftlicher Hin-
sicht und auch unter tech-
nischen Gesichtspunkten

nicht zu empfehlen. Auf-
grund zu vieler Nachteile
kommt diese Anwendung
nur in Ausnahmefällen in
Frage. 

Fassade aus Klinkerriemchen



Bauberatung:
Fachverband Ziegel  -
industrie Nord e. V. 
Bahnhofsplatz 2 a
26122 Oldenburg
Tel. [04 41] 2 10 26-0
Fax [04 41] 2 10 26-20

Das Markenzeichen steht für die hohe Qualität der
zweischaligen Wand. Es zeichnet Produkte und Leistun-
gen aus, die wir zum Bau einer zweischaligen Wand
empfehlen. Es weist auf Ihre qualitätsbewussten Her-
steller, Händler und Verarbeiter hin.
Das Zeichen gibt Ihnen so Orientierung, wann immer
es um zweischaliges Bauen mit Backstein geht.

Empfohlene Qualität
für zweischaliges
Bauen mit Backstein

Achten Sie auf
dieses Zeichen.

Weitere Informationen erhalten Sie bei:

Initiative Bauen mit Backstein
Zweischalige Wand 
Marketing e. V.
Schaumburg-Lippe-Straße 4
53113 Bonn
Tel.: (02 28) 9 14 93-18
Fax: (02 28) 9 14 93-28
E-Mail: info@ziegel.de
www.backstein.com

K
K

 0
37

-0
5/

60
 N

eu
au

fl
ag

e 
‘0

7


